


Absolutismus



Das Schloß von Versailles: einige Informationen

In einem „Sumpf, in dem Nattern, Kröten und Frösche hausten“, — so berichtet der Augenzeuge Saint-Simon -, ließ Ludwig XIV. das Jagdschlößchen seines Vaters bei Paris zur glanzvollen Residenz erweitern. Von 1661—1689 bau​ten — unter der Leitung der Baumeister Le Vau und Mansart — bis zu 36000 Arbeiter an der Schloßanlage. 6000 Pferde waren zum Transport der Materialien eingesetzt. Die Gartenfront des Schlosses ist 580 m lang und hat 375 Fenster. Es gibt etwa 2000 Räume. Die Spitze des französischen Adels wohnte ständig in Versailles. Rund 20000 Menschen umfaßte der Hofstaat, darunter eine Leib​wache von mehreren tausend Mann, 338 Köche, 125 Sänger, 80 Pagen, 74 Kapläne, 68 Quartiermeister, 62 Herolde, 48 Ärzte. 40 Kammerherren, 12 Mantelträger, 8 Rasierer, 3 Bindenknüpfer. Der Plan für Garten und Park stammt von Le Nôtre. Um die vielen Kanäle, Bassins, Teiche, Wasserfälle und die 1400 Springbrunnen zu versorgen, mußte Wasser über weite Strecken in die mächtigen Reservoirs von Versailles geleitet werden.  

Hofleben: der Tagesablauf

Schon das Aufstehen des "Sonnenkönigs" am späten Morgen war ein feierlicher Staatsakt. An seinem Bett erschienen die Prinzen und andere hohe Adelige. Sie reichten ihm in genau vorgeschriebener Rang​folge das Hemd, die Unterhose, die Strümpfe, das Beinkleid, die Schuhe, Weste und Rock. Sie hielten ihm Waschbecken und Handtuch, damit er sich ein wenig Gesicht und Hände benetzte, und sie reichten ihm Parfümflasche und Puderdose, die große Lockenperücke, die Spit​zenkrawatte, die seidene Gürtelschärpe, den Degen.

Mit großem Gefolge ging es sodann in die Schloßkirche zur Messe. Sechs bis acht Stunden lang schloß sich daran die Berufsarbeit des Königs, die Zeit, in der er sein Land regierte. 

Am Abend folgten Maskerade oder Ball, Oper oder Ballett, Feuer​werk oder Wasserspiele. 
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